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aussert, die schweizerischen Teilnehmer müchten miteinandel' Fühlung nehmen. Zu 
diesem Zwecke werden alle Interessenten gebeten, sich mit dem Präsidenten unserer 
Gesells('haft in das Benehmen zu setzen. 

Die Arbeit unseres Vorstandsmitgliedes, Hr. Dr. Pl'l"t'E'l', die er in Luxemburg 
vorlegt, wird s. Zt. auch unseren Lesern bekannt gegeben; vielleicht andere auch noch. 

Ornithologische Bücherei. \Vir verweisen auf Jen Aufruf auf dem 
Umschlag. Tatsächlich kann ein Jeder dazu beitragen, diese Angelegenheit in Gang 
zu bringen, zum Nutzen der schweizer. Ornithologie. 

r ORNITHOLOGISCHE BEOBACHTUNGEN. ~~ 1 
II ~ ~II Observations ornithologiques. 
~ ~ 

Jfi.1' ersuchen um' 1'egelm.ässige Einsendnug a.lle')' Beobewhtnngen. 

Mit tel e n t e, A n ass t r e l' ara L. Soeben erhielt die Sammlung der 
Schweiz. Vogelwarte ill Sempach ein Männchen dieses Vogels im Fleisch aus dem 
"Alten Rhein" nahe der sch\\'eiz. Grenze. Sempacb, 12. Jan. 1925. A. Schifferli. 

B ast a r d z w i s c h e n S t 0 c k - und S pie s sen te, An asp. p I a -
t Y r t i Y u c h a X An a s ac u t a. Beir!' Wassergei1ügel in Luzern hielt sich Ende 
Dezember 1924 eine solche Seltenheit auf. Der Vogel, ein Männchen, hatte folgende 
Farben: Schnabel grün mit schwarzem First. Kopf grün mit rotem Schimmer, 
Ring um den Hals etwas breiter als bei der Stockente, hinten, im Nacken, \\'0 er 
unterbrochen ist, mit einer Spitze nach oben. Brust scllün hell rebbl'aun. Rücken 
dunkelgrau Seiten und Bauch hellgrau gewellt. Seiten hinter den Füssen breit weiss. 
~teuerfedern dunkelgrau mit weissen Säumen. Der ~chwanz wird meistens ausge­
breitet getragen. Die Bürzelfedern sind länger als der Schwanz, schwarz und schwach 
l!a<.;l! oben gebogen. Der Spiegel aur den Flügelll ist prächtig hellgrün, seine Ein­
fassung konnte bei ein- oder zweimaligem schnellen Oeffnen der Flügel nicht genau 
festgestellt werden, schien aber ;Hmlicil zu sein, wie bei einer reillen Spitzente. Die 
Füsse sind hellbraungelb mit dunkeln ~chwimrnbäl\ten. Der Vogel ist ein wenig 
länger als eil! Stockenten cf schlanker und langhalsiger. EI' benimmt sich wie die 
vielen Stockenten, lässt siel! aus nächster Nähe Brot zuwerfen, beisst Konkurrenten 
weg und wird selbst wieder von Stärkern weggebissen. 

Vom Herbstzuge bei Kriens (Kt.luzern). 
Mau e l' s e gl er, Abzug vom 1. bis 6. August. - Rau c h - und lVl e h 1-

sc h wal b e, 1. bis 3. September. Nachzügler bis 30. Sept. - Gartenrots eil wan z, 
bis anfangs Oktober einzelne bemerkt. - I-I aus l' 0 t S c h w a n z, Ende Oktober 
nor;h Gesang gehört. - \Ne iss e 13 ach s tel z e, zweite Hälfte Oktober grosse 
Scharen auf Wiesen, die dann Ende des Monates, nach und nach gruppenweise morgens 
westwärts wegflogen. -- Fit i s - und 'vVe i den lau b s ä n ger sangen noch um 
Mitte Oktober. - S t are, 1. und :2. l\ovember letzte abgezogen. - Kr ä h e n 
(Saatkrähen?) um Mitte Kovernber jeweils morgens früh grosse Scharen westwärts 
durchziehend. - \V ass e r pie per, von Mitte November an da und dort in Gräben, 
Bächen und Sümpfen bemerkt. Jost Lisihach. 

Aus Nidwalden. 
Dienstag, den 16. XII. 2!L EI was oberhalb Stans heobaclitete ich auf hohen 

Rottannen einige Er I e n z e i :;: i g e, an der Aa drei Was s e r s ta r e, auf offener 
Wiese drei S p e c h t rn eis e n um das Futter zankend, einige K 0 h I m eis e n , 
ein Paar K 0 n ne II m eis e n, auf einem Birnbaum mehrere So m m e l' - GoI d­
h ä h n ehe Tl. Sehr interessant war auf einern Birnbäumchen ein singender, ganz 
einsamer Star. Fernereinige\Vasser pieper und sogar noch die Weisse Ba chste lze. 

Donnerstag, 18. XII. 24. Die Sehnsucht nach der lieben Sonne führte uns aus 
dem Nebelmeer heraus auf' die Höben des Buochserhorns. Es schien als wollte hier 
oben der Frühling Einzug halten. Blühellde Löwenzahn und Massliebchen lachten 
uns fröhlich entgegen und grüssten die frohen Sonnen sucher. ""as konnten wir 
hier nicht alles beobachten? In ein Seitentälchen einmündend umschwebte uns ein 
Schwarm Be r g f in k e 11, der sich auf den hohen Wipfeln. der Bergtannen nieder­
liess und die Schuppen der Tannzapfen flogen im leichten Wind. 
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\Vas \Vunder, weiter oben sangen der Stieglitz und ein mlmt81'er Erlen­
z eis i g. Noch weiter in der Höhe sangen die Z i t r 011 e nr. eis i g e und ein Flug 
F ich t e n kr e u z s c h n ä bel zog vorüber. 

Die S u m p fm eis e konnte man beobachten und und drei Ringdrosseln und 
auf einem Tännchen am sonnigen Hang sonnten sich zwei Mi 8 tel d l' 0 S seI n. 
Plötzlich strich ein Flug Bi r k h ü h n e r an uns vorüber und bei der Heimkehr im 
~bendämmern strich ein junger Aue r - oder dann ein Bi r k h ahn von seiner 
i\achtherberge ab. In del' Tat ein sehönel' Tag. 

8.1. 2ö In der Höhe ziemlieher Sehneefall. Am östlichen Abhange des Stanser­
horns mehrere Goi d h ä h ne ben beobaehtet, 80 aueh einige K 0 11 Im eis e n und 
Ta n n e n m eis e 11; weiter oben Hau ben m eis e n und Alp e n me i s e. Im 
diehten Unterholz war ein vVildhuhn flüchtig gewOI'den? Dann in einiger Entfernung 
welehe Ueberraschullg! Zuerst t10g ein Aue l' b ahn von einer Tanne ab, dann 
eine Aue l' h e n ne (in 5 m Entfernung). Weitere Beobachtungen waren einige 
Eie hel h ä her, ein Ta n n e 11 h ä her, viele Gi m p e I, ein Kr a met s v 0 gel 
und einige E dei fi 11 k e n (Buchfink). - 11. 1. 24. Auf friseh gedüngter \Viese ein 
Flug \V eis s e Ba eh s tel zen. - 13.1 25. Bei einem Spaziergang über die Stanser­
ebene beobaehLete ieb einige Goi ct h ii h ne h e n, eine Non ne n m eis e und zwei 
K 0 h 1 m eis e 11. An der Aa: Ein Flug S c h w a n z m eis e n, einige BI a u m e i­
sen, drei \V ass e r s tal' e, einer singend, ein Flug GoI d a m m ern. Ried, an 
denselhem Tage: Ein Pärehen Bel' g f i n k e n, ein G i m I' e j w e i b c h e n, wieder­
um ein Flug \V eis s e Ba e h s tel zen. 15. 1. 2ii. Buoebserhorn. Düsterer Tag, 
in der Höhe Fölmdruck. Beobaehtetete einige G im jl el, drei E l' I e n z eis i g e. 
- 18.1. 2ö. Rotzloch am See ein Wasserstar, drei Kleine Sumpfsehnepfen, 

zwei Pieper (Art~). Mehrere Blässhühnehen, eine Graue Bachstelze, 
ein BI a II k e h I ehe n ? ._- 22. I. 25. StallS. Zwei \Ve iss e Ba c h s tel zen, ein 
Cr r ü n li n g, (lrei Bau m I ä u fe l' uud zwei S p e eh t m eis e n. Auf dem Bürgen­
stück ein Ra LI b w ü r ger, mehrere Gi III pe I. - Sonntag, 1. 11. 2ö hörte ieh von 
hoher Tannenspitze die erste A m seI singen, ein K lei bel' liess sich bi',ren, ein 
Flug Me i sen durehstreifte die Obstbäume am vVege. Hans Lampart, Stans. 

I ~ 11 Vom BUchertisch - Bibliographie. 11 ~ I 
Um eine möglichst schnelle Berichterstattung in dem "Der Ornithologische 

Beobachter" zu erzielen, werden die Herren Verfasser und Verleger gebeten, über 
ileue erschienene Werke dem Unterzeichneten frühzeitig Mitteilung zu machen, insbe­
sondere von Aufsätzen in weniger verbreiteten Zeitschriften, besonders über die 
schweizerische Vogelfauna, Sonderabdrucke zu schicken. Bei selbständig erschei­
nenden Arbeiten ist Preisangabe erwünscht. 
Dr. Oskar und Frau JUagdalena Heillroth. Die Vög'el Mitteleuropas. Ver­

lag Hn;o BEK\I(Hl,rm, Berlin-Liehterfelde. Herausgegeben von der Staat!. Stelle für 
Naturdenkmalpflege in Preussen. 

Wir verweisen auf die Besprechung auf Seite 180 des vorigen Jahrganges, 
so\"ie auel! auf S. 16 des diesjährigen. Inzwischen sind die Lieferungen 3-8 ersehie­
lien. Dieselben bl'ingen wiederum eine grössere Zahl wirk lieh praeb'tvoller Tafeln. 
Der Text ist vorzüglich. Wenn es einmal abgesehlossen ist, wird den Ornithologen 
ein \Verk vorliegen, um das man sie beneiden darf. Fl'eilieh wurden wir von ver­
schiedenell Seiten darauf aufmerksam gemaeht, dass der Umfang der Lieferungen 
grösser sein mü.sse um das s. Zt. vom Verlag bekanntgegebene Programm und die 
Lieferungszahl einzuhalten-. \Vre uns der Verleger mitgeteilt hat, soll der Umfang 
der Lieferungen \,achsen und alles nachgeholt werden. Es ist somit nur zu wün­
sehen, dass sidl so viele Abnehmer finden, dass die Herausgabe rüstig vorwärts-
schreiten l,ann. A. H. 

SehriCtensehau : 
.Jahresbericht deI' 0l'nith. Gesellschaft I.uzern 1923/24. Eine 

bemerkenswerte Uebersicht mit einem Vorwort des Präsidenten, Dr. J. TROLLER. 
Die Gesellsehaft zählte insgesamt 221 Mitglieder. 1923 wurden fünf, 1924 eine orni­
thologische Exkursionen unternommen. Die Voliere enthielt 177 Vögel in 80 Arten. 
Ca. 300 kg Hanfsamen wurden im \Vinter 1923/24 für die Fütterung der freilebenden 
Vögel vermittelt. Die Reservation in Rathausen gedeiht. Die dort aufgehängten 40 
Nistkasten sollen 1921 alle besetzt gewesen sein. Die seit 1892 bestehende Alpen­
seglerkolonie am Wasserturm zählte 25-30 Brutpaare. 


